
Eigentümer wenden sich erneut an Abgeordnete: 

Zwei Jahre nichts passiert! 
 

In der dunklen Jahreszeit fällt es besonders auf: immer wieder fallen 

Straßenlaternen aus und es dauert eine ganze Zeit, bis diese repariert sind. Auf 

einen eklatanten Fall von Untätigkeit weist nun der Haus-, Wohnungs- und 

Grundeigentümerverein Berlin-Lichtenrade e.V. hin.  

 

In der Lichtenrader Goltzstraße sind die Straßenlaternen an den Kreuzungen 

Rehagener Straße, Haeseler Straße und Briesingstraße seit mehr als zwei 

Jahren ohne Funktion. Diese sollten von Gas- auf Elektrobetrieb umgerüstet 

werden, nur abgeschlossen wurden die Arbeiten nicht. 

 

Daher hatte sich der Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein Berlin-

Lichtenrade e.V. bereits im Jahre 2010 an den Petitionsausschuss des 

Abgeordnetenhauses gewandt und um Abhilfe gebeten. Diese wurden auch 

für das Jahr 2011 in Aussicht gestellt. So heißt es in der Antwort vom 

17.03.2011: „Sobald es die Witterungslage zulasse, werde die Baumaßnahme 

beendet.“ – Nur passiert ist nichts. Die Laternen gehen immer noch nicht, die 

Provisorien sind ebenfalls seit langem ohne Funktion. 

 

Daher hat der Vorstand sich nochmals an den Petitionsausschuss gewandt 

und hofft nun darauf, dass die Arbeiten in diesem Jahr durchgeführt werden 

und die Laternen im kommenden Herbst funktionieren. „Es ist unverständlich, 

warum das Land Berlin nicht in der Lage ist, innerhalb von zwei Jahren drei 

Laternen in Betrieb zu nehmen.“, so der Vorsitzende Frank Behrend. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 


